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Fabrik. 
Hoffnungsthal 

 
Den 5. Januar wurde in Schreiberau die neue Glasfabrike 
eingeweiht und darinne zu arbeiten angefangen. – Sie liegt 
von der vorigen alten Glashütte, ohngefehr eine reichliche 
Stunde entfernt, nahe an Böhmen; in einem Thal, das 
ehedem Martins Haide hieß, nun aber von den Erbauern der 
neuen Glashütte, Hoffnungsthal genennt worden. Daher 
auch die neue Glasfabrike, die Hoffnungsthaler heißt. – Es 
sind auser den Leuten am Orte, verschiedne Ausländer 
angenommen. Das Glas fällt sehr rein und gut. Man 
verspricht sich mit gutem Grund sehe viel von dieser neuen 
Anlage für die Zukunft. – Der eigentliche und Haupt-
unterrichteter ist der Glasmeister Preußler; deßen erste 
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Glashütte sich schon so lange im besten Flor erhalten, und 
noch immer vor sich fortdauert. Die Herren Preller d. j. und 
Mattern stehen mit ihm in Compagnie. 
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